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Dr. Eva Högl, MdB

ASF-Landesvorsitzende Berlin

Rechenschaftsbericht 2008 - 2010

ASF-Landesfrauenkonferenz Berlin am 17. April 2010

 Bevor ich mich Rechenschaftsbericht beginne, möchte ich

gerne, dass wir zweier ASF-Frauen gedenken, die in der

letzten Zeit verstorben sind.

Bitte erhebt euch dazu von euren Plätzen.

 Ingrid Holzhüter

 Dorit Lorenz

 Ich danke euch.
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 Rechenschaftsbericht liegt euch ausgedruckt vor.

 Ergebnis unserer Arbeit kann sich sehen lassen.

Selbstverständlich könnte es immer noch mehr und noch

besser sein. Und natürlich haben auch wir nicht alles

erreicht, was wir uns vorgenommen haben. Dafür, dass die

meisten von uns ASF ehrenamtlich machen, die Mehrheit

berufstätig ist und über wenig Zeit verfügt, und wir in 2009

zwei schwere und anstrengende Wahlkämpfe hatten, in

denen sich alle ASF-Frauen sehr engagiert haben, kann sich

unsere Bilanz sehen lassen.

 monatliche Sitzungen des Landesvorstandes, gut besucht

mit 25 - 30 Frauen, viele verschiedene Themen, gute

Referentinnen

 gLV tagte regelmäßig, wichtig, dass Entscheidungen im LV

fallen und dort alles diskutiert wird, deshalb gLV

hauptsächlich vorbereitend, Transparenz und Offenheit
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 Landesfrauenkonferenzen richtige Schwerpunkte gesetzt

mit Europa, Arbeitsmarkt und innerparteiliche Demokratie

 Europa eingeflossen in Wahlprogramm, unsere Kandidatin

Dagmar Roth-Behrendt gut unterstützt

 Frauenempfang am 13. Mai 2009 – toller Erfolg

 Gesine Schwan unterstützt

 Bundestagswahl Erfolg für Frauen – mit Petra Merkel,

Mechthild Rawert und mir sind drei von fünf Berliner MdBs

Frauen, sowie beiden einzigen direkt gewonnenen

Wahlkreise mit Petra und mir – auch das ein Erfolg der ASF

 Dank an Martina Dören und Judith Huber – Liste

 Reißverschluss: zwar Niederlage auf Landesparteitag, aber

auch viel daraus gelernt

 deshalb gut, Arbeitsgruppe Geschlechtergerechtigkeit, in

der wir diese Fragen ganz grundsätzlich angehen und

sowohl über eine Änderung der Statuten nachdenken als

auch über notwendige Veränderungen unserer Parteiarbeit,

die viele Frauen abschreckt oder frustriert
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 Erfolg: Gleichstellungsbericht wird auf Landesparteitag

vorgelegt

 Arbeitsmarktpolitik wichtiger Schwerpunkt unserer Arbeit

und wird es auch bleiben

 sehr engagiert auseinandergesetzt mit

Gleichstellungspolitischem Rahmenprogramm, viele

Vorschläge eingebracht

 Erfolg: Thema Frauen in Führungspositionen besetzt

 Danke an Iris, Hella, Ulrike für Engagement bei

Aufsichtsräten, hier wirklich gut

 BVG-Vorstand genutzt, um auf Mängel der Umsetzung der

guten Gesetze (Landesgleichstellungsgesetz und

Betriebegesetz) aufmerksam zu machen

 sehr positiv: Zusammenarbeit mit ASJ (innerhalb SPD) –

Danke an Vera Junker –, Branitzer Kreis

sowie Frauenvertreterinnen und djb (außerhalb)
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 super: Vorlage eines eigenen Entwurfes zur Überarbeitung

des LGG – Danke an Sybille Uken

 Zusammenarbeit mit Frauenvertreterinnen, djb schon

erwähnt, sowie anderen Frauenverbänden, guter Austausch

 LandesFrauenRat – Dank an Mechthild Rawert und Gerhild

Pinktvoss-Müller

 Fixpunkte im ASF-Kalender immer aktiv, sichtbar und

präsent – Frauentag, Equal Pay Day, Girls’s Day, CSD, Tag

gegen Gewalt an Frauen

 viele neue Gesichter, nicht nur heute, sondern auch bei

Sitzungen Landesvorstand, aktuell 5696 Mitglieder

 neue Mitglieder viele junge Männer, weiter anstrengen,

dass auch Frauen Weg in die SPD finden und gerne bei uns

mitmachen
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 ASF Berlin gut aufgestellt, wichtige politische Kraft

innerhalb Berlins

 Dank an alle für gute Zusammenarbeit, besonders den

Mitgliedern des ASF-Landesvorstandes

 Kurt-Schumacher-Haus: Sylvia Brückner (Karte zur

Genesung), Daniela Fiedler, Julia Maas, Daniela Augenstein


